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Sport regional

● Alter 34
● Partner Sideris Tasiadis, Olym-
pia-Silbermedaillengewinner
2012 im Canadier-Einer
● Wohnort Kissing
● Beruf Sportsoldatin
● Verein Kanu Schwaben Augsburg
● Disziplin Kajak-Einer
● Größte Erfolge
Bär gewann zweimal Gold bei der
Europameisterschaft – 2011 im
Einzel (Seu d’Urgell, Spanien) und
2008 im Team (Krakau, Polen).
Bei Kanuslalom-Weltmeisterschaften
konnte sie sich zweimal Silber und
dreimal Bronze, jeweils mit der deut-
schen Mannschaft, sichern.

Claudia Bär

Fußball-Termine

Kreisliga Augsburg
Kaufering – Leitershofen (Sa., 14 Uhr), DJK Lech-
hausen – Türk Bobingen, Viktoria A. – Diedorf (bd.
Sa., 15.30 Uhr), Göggingen – Ustersbach (So.,
10.30 Uhr), Aystetten – Schwabegg, Stadtbergen
– Ottmaring, Foret – Inningen (a. So., 15 Uhr)
Kreisliga Ost
VfR Neuburg – Rinnenthal (Sa., 15 Uhr), Affing II –
Langenmosen (So., 13 Uhr), Rehling – Berg im
Gau, Untermaxfeld – Münster, Aindling II – Grie-
beckerzell, Pöttmes – Mühlried, Adelzhausen –
Thierhaupten (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Aichach
Oberbernbach – Laimering-Rieden, Alsmoos-Pe-
tersdorf – Aresing, Dasing – TSV Friedberg II, Türk
Schrobenhausen – Schiltberg, Gerolsbach – Türk-
spor Aichach, Sielenbach – Hollenbach, Gersthofen
II – Inchenhofen (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Mitte
Kissing II – Bachern, Stätzling II – SF Friedberg
(bd. So., 13 Uhr), Pfersee – Mering II, Öz Akdeniz
A. – KSV Trenk, Bärenkeller – Firnhaberau, Ham-
merschmiede – TSG Augsburg, TJKV Augsburg –
Wulfertshausen (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Nordwest
Margertshausen – Welden, Achsheim – Auerbach,
Täfertingen – Meitingen II, Ehingen – Neumünster,
Horgau – Herbertshofen, Fischach – Biberbach,
Langweid – Anhausen (a. So., 15 Uhr)
Kreisklasse Augsburg Süd
Landsberg II – FC Haunstetten (Sa., 12 Uhr), Türk-
spor A. II – Großaitingen (So., 13 Uhr), Hiltenfin-
gen – Königsbrunn II, Hurlach – TSV Haunstetten
II, Wehringen – Schwabmünchen II, Lagerlechfeld
– Walkertshofen (a. So., 15 Uhr)
A-Klasse Aichach
Pöttmes II – Gebenhofen (So., 13 Uhr), Weilach –
Mauerbach, Ried – Mühlhausen, Tandern – Stotz-
ard, Kühbach – Igenhausen, Gundelsdorf – Klingen
(a. So., 15 Uhr)
A-Klasse Augsburg Mitte
TSV Haunstetten III – MBB SG Augsburg (Sa., 13
Uhr), DJK Lechhausen II – Suryoye A. (Sa., 13.30
Uhr), Göggingen II – Firnhaberau II (So., 8.45
Uhr), Kriegshaber – Türkgücü Königsbrunn (So.,
10.30 Uhr), Hammerschmiede II – PSV Augsburg,
TSG Hochzoll – Neusäß II (bd. So., 13 Uhr), Stadt-
werke II – Atdheu A. (So., 15 Uhr)
A-Klasse Augsburg Nordwest
Bonstetten – Nordendorf, Deuringen – Steppach,
Ottmarshausen – Lützelburg, Gablingen – West-
heim, Gessertshausen – Westendorf, Adelsried –
Stettenhofen, Ellgau – Dinkelscherben II (a. So.,
15 Uhr)
A-Klasse Augsburg Südwest
TSV Bobingen II – DJK Göggingen (Sa., 13.30
Uhr), Stadtbergen II – Reinhartshausen, Wehrin-
gen II – Kleinaitingen, Lagerlechfeld II – Untermei-
tingen (a. So., 13 Uhr), Königsbrunn – Leitersho-
fen II, Klosterlechfeld – Obermeitingen, Bergheim
– SSV Bobingen (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Aichach
Türkspor Aichach II – Bachern II (So., 11.45 Uhr),
Adelzhausen II – Mering III, Ecknach II – Rinnen-
thal II, Ottmaring II – Griesbeckerzell II, Wulferts-
hausen II – Eurasburg (a. So., 13 Uhr), Merching –
SF Friedberg II (So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg Mitte
Kriegshaber II – Mesopotamien A. (So., 8.45 Uhr),
TSG Hochzoll II – Schwaben Augsburg II (So., 11
Uhr), Pfersee II – Gold-Blau A. II, Öz Akdeniz A. II –
KSV Trenk II (bd. So., 13 Uhr), BIH Augsburg II –
Viktoria A. II, DJK Hochzoll – TJKV Augsburg II, FC
Hochzoll – Post SV (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg Nordwest
Bärenkeller II – Aystetten II, Foret II – SG Herets-
ried (bd. So., 13 Uhr), Erlingen – Wörleschwang,
Emersacker – Reutern, DJK West – Hainhofen,
Batzenhofen – Diedorf II (a. So., 15 Uhr)
B-Klasse Augsburg Südwest
Kaufering II – Großaitingen II (Sa., 12 Uhr), Türk-
gücü Königsbrunn II – Inningen II (So., 11 Uhr),
Klosterlechfeld II – Schwabegg II (So., 13 Uhr),
Mickhausen – Haunstetten II, Langenneufnach –
Walkertshofen II (bd. So., 15 Uhr)
Bezirksoberliga, Frauen
u.a. Schwaben Augsburg II – Wehringen (Sa., 17
Uhr), Batzenhofen – Stätzling (So., 10.15 Uhr),
Türkheim – FC Augsburg (So., 17.15 Uhr)
A-Junioren, Bayernliga
u.a. Stätzling – Memmelsdorf (Sa., 15 Uhr)

I Mehr Informationen zum Ama-
teurfußball unter fupa.net/schwaben

Regionalsport kompakt

HANDBALL

Ein Punkt fehlt Friedberg
noch zum Klassenerhalt
Der Klassenerhalt der Drittliga-
Handballer des TSV Friedberg ist
noch nicht ganz in trockenen Tü-
chern. Nach der 21:24
(10:12)-Heimniederlage im Nach-
holspiel gegen den neuen Tabel-
lenführer HSC 2000 Coburg fehlt
noch ein Zähler aus den letzten
drei Spielen. Am heutigen Samstag
gastiert Friedberg beim Fünften
TSB Heilbronn/Horkheim. (AZ)
TSV Friedberg V. Petersdorff (1.- 60.);
Bieber; Schnitzlein; Wagenpfeil (2); Vil-
chez-Moreno (2); Ilic (4/1); Erifopoulos (3);
Aigner (2); Schneck; Maier-Hasselmann
(1); Scholz (6); Dittiger (1); Lodemann

INLINEHOCKEY

IC Königsbrunn wartet
auf den deutschen Meister
14 Tage hatten Trainer und Spieler
des IC Königsbrunn Zeit, die Um-
gewöhnung von Schlittschuhen auf
Inlineskates zu vollziehen, ehe am
Sonntagabend (18 Uhr, Eintritt frei)
zur Heimspielpremiere in die Hy-
dro-Tech eisarena gebeten wird. Zu
Gast ist der deutsche Vizemeister
Erding Crowns. Trainer Andreas
Römer, der in dieser Saison vom
aussetzenden Steffen Tölzer unter-
stützt wird, fehlen zum Auftakt
noch einige Spieler. Beispielsweise
gewann am vergangenen Dienstag
Alexander Oblinger mit dem ERC
Ingolstadt die deutsche Eishockey-
meisterschaft. Zur Verfügung ste-
hen aber bewährte Kräfte wie Pa-
trick Seifert, Andreas Farny und
Marc Streicher. (AZ)

HOCKEY

Schwaben-Männer
feiern ersten Saisonsieg
Im zweiten Heimspiel nach der Hal-
lensaison empfangen die Hockey-
männer des TSV Schwaben Augs-
burg am Sonntag um 11 Uhr den
ESV München II auf der Sportanla-
ge Süd. Das erste Heimspiel gegen
den Tabellenzweiten Obermenzing
II gewannen die Augsburger über-
raschend mit 1:0. Das entscheidende
Tor gelang Kapitän Michael Bäurl.
Der TSV feierte im dritten Match
der Feldsaison den ersehnten ers-
ten Sieg. Gegen den drittplatzierten
ESV München II will die Mann-
schaft am Sonntag nachlegen. (ms)

MOTORRAD

Ott-Eulberg holt
WM-Punkte in Katar
Beim zweiten Weltmeisterschafts-
Lauf zur Cross Country Rallye in
Katar fuhr der Motorrad-Pilot Mi-
chael Ott-Eulberg auf den elften
Platz und holte sich fünf WM-
Punkte. Das Wüstenrennen ging
bei Temperaturen von bis zu 48
Grad über fünf Tage und 1700 Ki-
lometer. „Es war steinig, heiß und
ging über bis zu 300 Meter hohe
Dünen“, berichtet Ott-Eulberg, der
für den MC Augsburg startet. (ms)

TVA trifft auf
den Tabellenführer

Für den TV Augsburg steht am
Samstag ab 18 Uhr in der eigenen
Arena das Skaterhockey-Spitzen-
spiel der Bundesliga gegen den ohne
Punktverlust führenden HC Köln-
West Rheinos an. „Wir sind inzwi-
schen so etwas wie ein Angstgegner
für die Kölner. Unsere Heimer-
folgsserie gegen den Tabellenführer
wollen wir beibehalten“, sagt TVA-
Topscorer Lukas Fettinger optimis-
tisch. Seit 2010 hat der TVA kein
Heimspiel mehr gegen Köln verlo-
ren und dazu ging man in den Play-
off-Spielen stets als Sieger hervor.
Wieder im TVA-Kader stehen die
Nationalspieler Torhüter Patrick
Schenk sowie die Routiniers Bernd
Löhnert und Florian Nies. (AZ)

LEICHTATHLETIK

Sonja Decker
auf dem Gipfel
Der Wallberg-Berglauf am Tegern-
see mit 860 Höhenmetern auf 5,5
Kilometern zählt zu den steilsten
und bekanntesten deutschen Berg-
rennen. Sonja Decker von TG Vik-
toria Augsburg gelang als achte
Frau in 48:46 Minuten ein Top-
Ten-Platz. Es siegten Andrzej
Dlugosz (Polen; 34:05 min) und Ti-
mea Merenyi (Ungarn; 39:31
min). (wilm)

RADSPORT

Tim Wollenberg rollt
das Feld von hinten auf
Tim Wollenberg hat das Auftakt-
rennen der Mountainbike-Nach-
wuchsliga in der U15 in Wombach
(Unterfranken) gewonnen. Wol-
lenberg fuhr von Startplatz 26 nach
vorne. Sein Teamkollege Noah
Rupp wurde hervorragender Vier-
ter in der U17. Damit war er bester
Jungjahrgang-Fahrer im Teilneh-
merfeld mit 88 Fahrern. Die bei-
den jungen Augsburger fahren für
das professionelle Mountainbike-
team BMC Rookies.

3:0-Führung reicht
Schwaben nicht

Die Regionalliga-Fußballerinnen
des TSV Schwaben haben vor dem
Heimspiel am Sonntag (11 Uhr) ge-
gen Eintracht Frankfurt noch die
vorangegangene 4:5 (3:2)-Niederla-
ge beim TSV Jahn Calden zu ver-
dauen.

In der Nähe von Kassel führten
der Tabellenzweite nach 16 Minu-
ten durch Tore von Graf (7.),
Schmidt (11.), Müller (16.) schon
mit 3:0. Doch selbst das 4:2 durch
Schmidt (50.) brachte keine Sicher-
heit und am Ende blieben die Punk-
te in Nordhessen. Gegen Frankfurt
wollen die Schwaben ihren Zwei–
Punkte-Vorsprung auf den Dritten
Sindelfingen verteidigen. (AZ)

Zwei Wochen nach der Transplan-
tation im Februar durfte Claudia
Bär nach Hause. Einmal in der Wo-
che kontrollieren die Mediziner seit-
dem, wie die Stammzellen die
Krebszellen bekämpfen und das Im-
munsystem darauf reagiert.

Bislang gab es keine größeren
Probleme. „Die Zahl der schlechten
Zellen liegt unter einem Prozent“,
sagt Sideris Tasiadis. Claudia ge-
nießt es, wieder in Kissing zu sein –
bei Sidi, Hund Milou und Katze
Lili. „Manchmal fühle ich mich so
gut, dass ich Bäume ausreißen könn-
te, dann bin ich wieder so fertig,
dass ich den ganzen Tag auf der
Couch liege“, beschreibt sie ihr Be-
finden. Die vielen Tabletten führen
manchmal zu heftiger Übelkeit, die
einem die Lust aufs Essen verleidet
und deshalb zu Schwächephasen
führt. Claudia Bär trägt es mit Fas-
sung, erzählt von einem Ausflug an
den Kanukurs in Markkleeberg und
hofft auf schöne Tage am Eiskanal.

Tasiadis ist sich bewusst, dass er
nach den schwierigen Monaten bei
der WM-Qualifikation am Samstag
und Sonntag (Finals jeweils 12.15
und 16.20 Uhr) noch nicht in Top-
form sein kann. „Weltmeister könn-
te ich zum jetzigen Zeitpunkt nicht
werden.“ Aber für einen Platz in der
Nationalmannschaft wird es in der
Qualifikation reichen, glaubt er.
Zum Abschluss des Gesprächs liegt
ihm noch ein anderes Thema am
Herzen. Tasiadis hat sich in die
Deutschen Knochenmarkspender-
datei eintragen lassen. „Das ist kein
großer Aufwand und kann Leben
retten.“

Mund. Später wird ihr der behan-
delnde Arzt Martin Bommer sagen,
wie ernst es damals um sie stand. „In
dieser Zeit hatten wir richtig Angst
um Sie.“ Claudia Bär war schwach
und stark zugleich. „Ich hatte nie
das Gefühl, dass ich am nächsten
Tag möglicherweise nicht mehr auf-
wachen könnte.“ Selbst als die Me-
dikamente den Organismus schwer
belasteten. „Ich wog teilweise zehn
Kilogramm mehr, weil ich so viel
Wasser im Körper hatte.“ Über
Weihnachten durfte sie nach Hause.
„Ich konnte kaum laufen. Meine
Familie hat mich wieder aufgepäp-
pelt.“ Sportler sind normalerweise
sehr körperfixiert. „Ich habe an mir
hinuntergeschaut und alles war voll-
kommen anders als früher.“ Die
Muskeln schienen sich in Luft auf-
gelöst zu haben. Es gab Phasen, da
wog Claudia Bär nur 42 Kilogramm,
nach einer weiteren Chemotherapie
und Bestrahlungen kam der ent-
scheidende 13. Februar. „Dieser
Donnerstag war mein zweiter Ge-
burtstag“, ist Bär überzeugt. Bereits
einige Monate zuvor hatten die Ärz-
te festgestellt, dass die Stammzellen
von Bruder Fabian zu 99 Prozent
zur Übertragung geeignet sind.

gann die erste Chemotherapie. ALL
betrifft normalerweise vor allem
Kinder sowie ältere Menschen“, er-
fuhr Bär von den Medizinern. Der
einzige positive Aspekt dabei: „Die
Krankheit ist heilbar.“

Die Kanutin schöpfte Hoffnung
und konnte auf vielfache Hilfe bau-
en. Ihr Freund Sideris Tasiadis pen-
delte fast jeden Tag zwischen Dach-
au (Berufsort), Augsburg (Trai-
ningsstrecke) und Ulm (Klinik).
Vater, Bruder – das engste Umfeld
rückte noch näher, aber auch die
Sportfamilie und der Arbeitgeber
Bundeswehr standen ihr bei. Der
Verein Kanu Schwaben spendierte
ein iPad für die vielen Tage auf der
Isolierstation der Klinik, Exwelt-
meisterin Jasmin Schornberg be-
schrieb regelmäßig ihren Alltag. „Es
gibt einem großen Auftrieb, wenn
so viele Menschen an einen den-
ken“, ist Claudia Bär dankbar. Die
Patientin musste einige Chemothe-
rapien und Bestrahlungen über sich
ergehen lassen. „Das Immunsystem
wurde komplett plattgemacht.“

Die Nebenwirkungen im No-
vember und Dezember waren fatal.
Claudia bekam eine Lungenentzün-
dung und eine Pilzkrankheit im

VON PETER DEININGER

Wenn sie sich wohlfühlt, wird Clau-
dia Bär am Wochenende auf einem
Klappstuhl am Eiskanal sitzen und
ihrem Freund Sideris Tasiadis bei
der nationalen WM-Qualifikation
zuschauen. Tasiadis gewann 2012
Olympiasilber im Canadier-Einer
und vergangenes Jahr den Gesamt-
weltcup. „Aber in den vergangenen
Monaten war Kanuslalom für mich
nicht so wichtig“, sagt der angehen-
de Polizeibeamte und blickt Claudia
liebevoll in die Augen.

Sie wirken vertraut wie ein Paar,
das harte Zeiten hinter sich hat und
auf ein gutes Ende hoffen kann.
„Sidi war immer da für mich, nicht
nur, als es mir besonders schlecht
ging.“ Claudia Bär trägt eine oran-
gefarbene Wollmütze. Es ist ein äu-
ßeres Zeichen für den inneren
Feind, den sie in den vergangenen
Monaten besiegen musste: Blut-
krebs, die Ärzte sagen Akute Lym-
phatische Leukämie (ALL) dazu.

Noch im vergangenen September
gewann die Kanutin von Schwaben
Augsburg bei der Weltmeisterschaft
in Prag mit der deutschen Mann-
schaft Silber im Kajak. „Aber ich
hatte schon damals stechende
Schmerzen in den Beinen.“ Mann-
schaftsarzt Roland Eisele aus Blau-
beuren verschrieb ihr ein Kortison-
präparat. Bär hält das im Nachhi-
nein für Glück im Unglück, weil
ohne diese Erstbehandlung mögli-
cherweise die kleinste Infektion
schwerwiegende Auswirkungen ge-
habt hätte.

Ein Anruf, der
das Leben veränderte

Den entscheidenden Blutbefund be-
kam sie, als nach einem Malediven-
Urlaub die Beschwerden unerträg-
lich geworden waren. Am Telefon
teilte ihr der Augsburger Hämatolo-
ge an einem Dienstag im Oktober
mit: „Frau Bär, sie haben Leukä-
mie.“ Ein Anruf, der mit einem
Schlag das ganze Leben veränderte.
„Ich war mit der Situation völlig
überfordert“, so Bär im Rückblick.
„Ich habe neun Leute angerufen,
aber keiner war zunächst zu errei-
chen.“ Bruder Fabian und dessen
Freundin haben Claudia dann zu
Hause in Kissing abgeholt und in die
Uniklinik nach Ulm gefahren.
Teamarzt Eisele, selbst ehemaliger
Kanute, hatte einen Platz auf der re-
nommierten Leukämiestation be-
sorgt. „Bereits zwei Tage später be-

Wie ein zweiter Geburtstag
Leidensgeschichte Im September gewann die Kanutin Claudia Bär WM-Silber, dann musste sie den
Schock einer schweren Krankheit verkraften und darf nun dank der Stammzellen des Bruders hoffen

Ein starkes Team: Sideris Tasiadis ist für Claudia Bär ein großer Rückhalt, nach schweren Monaten geht es der kranken Kanutin wieder besser. Fotos: Fred Schöllhorn

Wilde Wellen machen Claudia Bär – das Bild ist aus dem Jahr 2013 – nichts aus, in

den vergangenen Monaten musste sie gegen die Leukämie kämpfen.


